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T>eutfdier Reichstag.
tu. Berlin, 17. Dez.

3n4  Erledigung von Anlagen werden zahlreiche
litte Vorlagen angenommen, so das internationale Opi-MbKommen, eine Fristverlängerung beim Reichsous-sgesetz, ein Gesetz über die Anmeldepflicht für Luft¬zeuggeräte, die Verlängerungd-r Geltungsda>.cr de-
rirordnung über die Verwertung von Militärgut. eine
!nöcrung des Weingesetzcs.
§s folgt die zweite Lesung des Gesetzentwurfs überDerschärfungd.Strafen wegen Schleichhandel, Preis
eifcerci und verbotener Ausfuhr lebenswichtiger Gegen-de. Danach Kann in besonders schweren Fällen auf
!vchthaus bis zu 15 Fahren und auf Geldstrafe von Min¬
dens 20.000 Mark erkannt werden. D.,.s Höchst-naßGeldstrafe ist unbegrenzt. Das Gesetz soll am 1

Itauar 1921 in Kraft treten. Der Ausschuß fordert di-'
tgierung auf. für eine ausreichende Bekanntmachung
ijes Gesetzes insbesondere durch öffentliche Anschlägesorgen.
Lei der Abstimmung wird die Vorlage unverändert an-tioir.mcn mit dem neuen Par . 6 a. wonach Bestrafungt mehr stattfinden soll, wenn es sich um Zuwider^
mdlungen gegen Vorschriften handelt, dir bereits aris¬
chen sind

Zn dritter Lesung gelangt das Gesetz einstünmig zurnähme.
Es folgt, das Gesetz zum Schutze der Kriegsteilnehmerl*n Zwangsvollstreckungen.Verbunden nirö damit ein
ialdem akratischer Antrag, wonach die bisherige Berord-
:rtg bis zum 1. Januar 1921 verlängert werden soll
Das Gesetz wird unverändert einstimmig angenommen
ks folgt die dritte Beratung des Gesetzentwurfes zur
'erung einer einheitlichen Rcgelchig der Dcamtenbefol-
Dic namntlichc Abstimmung ergibt, daß'209 Abgco.d-bk für das Gesetz gestimmt haben, dagegen 124 bei 15Wallungen.
Präsident Löbe  stellt fest, daß das Gesetz angcnom-

ist und zwar mit zwei Drittel Mehrheit, die mit
sMr Stimme überschritten worden ist.""g. S chu l tz-Bromberg(Dntl.) erhebt dagegen EinJ.

"w Besatzungszulage, zu der das Reich 80 Prozentehrt, wird mit einem Zusatzantmg angenommen, wo-
die Zulage auch für die Geistlichen ausgedehnt wird.

Aussprache über die deulschnationale Fntcrpell.t-
detreffend die Zustände in den Internierungslagernfortgesetzt.

, e Kommunisten beantragen ein näher begründetes^üauensootumg'gen die Regierung. Es wird gegen\ Stimmen der Kommunisten und Unabhängigen ab-»rhnt.
folgt die Fntcrpellation Trimborn (3tr .) ii:er

diiche Beleidigungen der rheinischen Bevölkerungden Direktor der Neichsgetreidcstellev. Falcken-. Er soll nach Blättermeloungen den Rheinländern
crraterische Bestrebungen vorgeworsen und sie als

Azoscnbrut bezeichneth den.
E°g- Neyser (Ztr .) begründet die Fnterpellation.
^ichsernährungsminister Dr . Hermes:  H rr von^enhayn hat die ihm zur Last gelegte Äußerung ent¬ern bestritten. Die Untersuchung hat k.inc völligegegeben. Ich haoc den Präsi enten der Reichs-
Gestelle beauftragt, Herrn von Falckenhayn n.ch-

lichst zu verwarnen und nicht mehr im Rhemlande zunden.
der Aussprache beteiligen sich die Arg. Soll-n (Soz.), Örtel (5 ). Dp.), Neuhaus (Dntl .),Agnes (U .), Dr . Külz (Dem .) und Dr . Lau-^ (3tr .).

vertagt sich das Haus auf Samstag : Kleine An-M. darunter Pcnsionse.gunu igen, Les yleunigteLin-Mg des Reichsnotopfers, Aushebung des ba .eri,ch:n
^gMlngszustandes, ferner Interpellation Arerholt

über die Wiederaufnahme der Brzt.Hungen zu Ruß-

30iens ?ag , den 21. Dezerndei 1020. 72. 3at>rgang.
mm
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utzifcye Landesverfcinrmlung.
tu. Berlin. 17. Dez.

- Erledigung einer Reihe von kleinen Anfragen. "äs Haus in die Beratung der Besoldungeg setze ein.
Verabschiedung st.hen zunächst das Beamten. te.'st-uvimensgesetz. das Diensteinkommensgesetz für lie

Uat

Leiter und Lehrer an nichtstaatlichen höheren Lehranstal¬ten. das Beamten-Altrühegehiltsgesetz, das Bolksschul-lehrer-Altruhegehaltsgesetz. Diese Gesetze werden in einer
Abstimmung einstimmig angenommen. Einstimig ange¬nommen wird auch das Dolksschullchrer Diensteinkommengesetz. Mit großer Mehrheit werdend e beiden Ge¬
setze über die Bereitstellung von Mitt .'ln zur Aufbesserungoes Dienpeinkommens der evangelischen und katyvlischenGeistlichen gleichfalls angenommen. Dagegen sprechensich nur die beiden Gruppen der Unabhängigen aus.Cs folgt die erste Beratung des EntwurfObetrcffend dieGewährung von Notzuschlägen zu den gesetzlichen Kinder¬beihilfen und zu den Ortszuschlägen der nicht planmäßi- igen Beamten und Bolksschullch.'perssnen.

Durch den vorliegenden Entwurf erwächst dem Staateine Ausgabe von rund 155 Millionen. Der Entwurfwird dem Hauptausschuß übenvicsen.
Es folgt die Beratung des Antrages des Rechtsaus¬

schusses zu dem Entwurf über Ne Dermögensauseinander-
setzung zwischen dem preußischenS !aat und dem Königs¬hause Der Antrag vere.mgt nochmalige Prüfung der
Rechtsgrundlagen für die Auseinandersetzung.

Nach einer Aussprache st.mmt d s Haus dem Antragdes Rechtsausschusses gegen die Stimmen der Rechtenauf nochmalige Prüfung der Rechtsgrundiagn für dieAuseinandersetzung zu.
Es folgt der Entwurf über die Bercitsteliung von Mit ¬teln f. die Reglung der Hachwafser-, Deich- und Bor-

flutverhältnisse an der oberen und mittleren Oder. . i
Nachdem sich die Abg. von der Osten (Dntl), Schulte- !Breslau (Ztr.), H el d' (D. Dp). F r i t fche (Soz.) und !,D r. Grund (Dem .) für fo,l einigsteE laigung ausge- jfprochen haben, wird Scr Entwurf an den H..upt..usschaßüberwiesen.
Es folgt die erste Beratung des Gesetzes über die Ver¬stärkung d s Beamtenstandes des Provinzial-Schulaol-legiums in 'Berlin.
Die Vorlage wird dem Hauptausschuß übsrwiefen.Es folgt die zweite Beratungd.s Eesttzentwurfes überdie Bereitstellung von Staatsmitteln zur Selbstbewirt¬schaftung von Domänen. ^
Samstag : Donräncnfe'bstve ivallung. Mitte schuttehr»r-desoldung, Provinziaischuikpil.-gium, Lani-wirtschasts-Haushalt, Kleine Anfragen.

Wsltbühne
Die Abstimmung in Oberfch'esirn.

Paris,  18 . Dez. Wie das Echo de P .ris mittetit,hat die Botschafterkonfercnz  beschlossen, da so¬wohl Polen wie auch D.utschland den Vorschlag, die
außeahach Oberschles.ens wohnenden Sti ..mberechtimtenin Köln abstimmen zu I ff n, nicht angenommenh den,diese nunmehr 14 Tage nach der Hauet b..in.mung inihrer Heimatgemeinde  abstimnwn sollm. Das Patterklärt, die italienische Regierung müsse di.scn B-ŝ lußnoch gulheißen.
Die DufnLhme Österreichs in den Böikerbuud und f ine

Hoffnungen.
tu. Wien,  18 . Dez. Die nunmehr erfolgt: Auf¬nahme Österreichs in den Dr .l k erbund  wird

angesichts der jämmerlichen Lrge des L nd s verwiegendvon dem Gesichtspunkte betrachtet, ob demL mde daraus,so schnell wie es geschehen müßte, um eine Katastrophezu verhindern, die versprochene Kredit Hilfe  erwach¬
sen wird. Nicht verh.hlt wird, daß dieD..lkerbundsver-smnmlung sich wohlwollend gegen Sstc.reich ge,cigt hat.aber die Groß eutschenu. die Eozialde no rat:n vc.schwei-gen auch nicqt, d ß Frankreich mit d.r unterschied¬lichen Behandlung von Österreich  u Deut'ch-land einen Baustein zur A.mauerung beider hat schaffenwollen und daß die gegenwärtigeR gierung mit ihrer
anschlußfeindlichen Gruni.ten.enz und ihren karlistischenNeigungen gern auf die.e französischen Pame cingegangensei.

Der englische amtliche Bericht über dir Schlacht am
Lbagemk.

Ui. Land on.  18 . Dez. Der offizie'lc Bericht über'die Schlacht am SKagerair  ist nunmehr reröftent-lich t worden. Er enthältu. a. ein Teügr-mmF Uicocs
vom 18. Fuli 1916, in dem dieser sagt. d.ß Bĉ lt.„ derd evorgescheb.ne Flottenmacht kommanaierte, eine k rrc.fo:und überhaupt die einzig mögliche5) altung eingenommenhabe-, als er den Kampf mit demJ eüfo un i «g, i.wbe-fouoere. da er über eine große Üvetn.acht ver.üzte. Be-

unnihigend war, daß die Deutschen in der Lage gewesensind, die „Oueen Mary" und die „Indcfatigable" in denGrund zu bohren. Das war eine Folge der ungenügen¬den Bepanzerung der englischen Schlachtkreuzer und in
zweiter Linie auch der nachteiligen Stellung, die die Eng¬länder noch bezüglich des Lichtes hatten. Schließlichsprach das hohe Niveau des deutschen Kanonenfeuers amAnfang der Schlacht mit. Als die Engländer eimnal ein¬
geschossen waren, wmde das deutsche Feuer schwächer.Aber die Geschwindigkeit, mit der die „Znvincible" in
einem späteren Stadium der Schlacht in'den Grund ge¬bohrt wurde, zeigte, daß die Deutschen in der Lage waren,mit großer Schnelligkeit zu feuern, auch als sie schon inder Defensive waren.

Kurze Nachrichten.
-7 Wie wir von unterrichteter Seite hören, liegt dem

Neichskadinett der Entwurf eines Beamtenrätege-setzes  vor. das im Ministerium.Hoch ausgearbeitet wor¬den ist.
— Wie wir aus parlamentarischen Kreisen hören, istein Reichsgesetz zur Durchführung der allgemeinen Fort-bildungss chulpflicht der Mädchen in Borbereitung.
— Der Unterausschuß für wirtschaftliche Förderungfteier geistiger Arbeiter wird sich mit der Frage der sogen.Lu xu s steu er auf die Erzeugnisse der Kunst währendder Plenartagung des Re.chswirtschaftsrates im Januarbeschäftigen.
— 3n dem Strafverfahren  gegen Erzbe  r -ger wegen Verletzung der Eiocspflicht hat d.r VertreterErzbÄrgers, Fustizrat Liwenstein, den Antrag gestellt,daß alsbalo nach Gen hmigung der Strafrer,olgung diegerichtliche Voruntersuchung eingeleitet werde.

f — Zn Kassel wurden gemäß dem Antrag des Staats¬anwalts und der Verteidiger hie Marburg er Zeit-freiwilligen  von den Geschworenen freizes?rochen.— Der bayerische Spartmüstenfüher Dr . Max Le°w i n , der im Oktober 1919 auf österreichischem Geriet
verhaftet wurde, ist nach mehr als einjrh i,.em Aufenthaltaus der Internierung im Steinhof entlassen und gleich¬zeitig des Landes verwiesen worden.

— Das belgische Ministerium hat beschlossen, die inBelgien sequ estrierten deutschen Güter  säint-lich zu liquidieren als Folge einer Tlfoigerung der deut¬schê' Regierung. den Ausgleich der falngen'Markbeträgczu bewirken.
— Der Dölkerbundsrat beschloß den englischen GeneralLaking für die Dauer etnes Zahres zum Obcrkommiss ar von Danzig  zu ernennen.

Heimatdrenst.
Hachenburg, 21. Dez.

— Die Kinderverwahr - n nd Nähschule  ver¬anstaltete am Sonntag nachmittag im Friedricb'schen Saleein Weihnachtsfestspiel, das von Kindern und Kinder-
fteunden zahlreich besucht war. Mit viel Liebe und Sorg¬falt war von den Schwestern des Helenenstists die Auf¬führung vorbereitet worden.Wenn man weiß, wie schwie¬rig es ist, schon die Atterkleinsten zum Zusammenspielauf der Bühne reif zu machen, so kann man nicht andersals den mütterlichen Freundinnen der der Aufsicht undErziehung bedürftigen Kleinkinderwelt Lob und Dank zuzuerkennen. Die Wunderwelt d.r bü tischen Ecsch chteund des deutschen Volksmärchen̂wurde vor den g'äubigen Augen der Gäste zu reinster Wirklichkeit, und g rnfolgten sie den längst vcrttauten Vorgängen auf derBühne, für die in den farbenfreudigen Kostümen und der
geschickten Zusmnmenstellung der Figuren ein wür igerNahmen geschaffen wordenw.r. Dm B schluß der mitdem Gesänge von We hnachts ie e n du chwebenenV .r-führungen inachte ein von jungen Mädchen gespielterdrolliger Einakter. Auch er erntete, wie die übrigen Sa¬
chen reichen Beifall. Daran schicß sich eine Bescherungder Kinder unter dem brennetd n Wcihnachtsraum, demersten, dem man in diesem Fahre b g gnete. Hochbeglückt
sah man die kleinen Trabanten, mit Spielzeug und Nasch¬werk reich beladen, an der Hand ihrer Eltern endlichwieder heimwärts streben.

— Beethoven -Feier.  Zum Gedächtnis des 150
Geburtstages Beethovens des großend utschen Kompo¬nisten fand am Sonntag Abend im Kroncnsarl e ne Feierstatt, die alles vereinte, was Hrchenburg an Musikkennernund Mu .iufreunden arftuweisenh t. Eine A.«h' d'tAndacht und Begeisterung lag üoer d.r Zuhörerschaft.



welche gekommen war. dem im Dienst der Muse der
Hausmusik stehenden Darbietungen unserer heimischen,
ausübenden Länger der Tonkunst zu lauschen. Und es
darf vorausgesagt werden, daß die berechtigten hohen
Erwartungen in jeder Weise erfüllt, ja noch übertroffen
wurden. Uber Beethoven-Musik zu schreib:», ist ebenso
aussichtslos, wie iiber das Meer, das Hochgebirge, den
Sternenhimmel einen Aufsatz zusammenzukritzeln. Bet
Beethoven-Musik heißt's am besten: Hut ab, Mund zu.
Ohren auf und Herz auf! Eine Seele, die nicht von
selbst den Beethoven-Klängen antwortet, wird auch durch
Druckerschwärze auf Panter nicht zum Mittönen gebrocht
werden. Beethovens Musik ist Tempelkunst im d.sten
Sinne des Wortes. Durch seine Werke jagt oft unge¬
hemmt der Sturmwind mit Walken und Wettern, und
wieder breitet sich über sie heilige Stille. Vom Elsen¬
zarten und Geistergeheimen bis zum Titanischen durch mißt
sie alle Räume, und mit der Leichtigkeit eines Traum¬
spiels zaubert sie die jähesten Wechsel vor die Seele.
Die Heilsbotschaft der Beethoven-Religion läßt sich nicht
in Worte und Begriffe ausprägen, darum gebrauchte
Beethoven seine Sprache, die nicht von dieser Welt .st.
Bedarf es durchaus einer Brücke, den Zugang zu finden
zu feiner Natur- und Gottempflndung, so halle mm sich
etwa an den Hymnus, „Die Himmel rühmen des Ewigen
Ehre", mit dem der Abend einen würdigen Abschluß fand.
Was uns heutige Deutsche ganz besonäerg zu 'Beethoven
hinziehen sollte, ist sein Wille zum Siege, Wille zur
Überwindung menschlicher Feindseligkeit des Unglück?,
der Naturgrausamkeit. Das Hervorgehen der Freude
aus der Verzweiflung ist die Idee seiner Werde, ganz
besonders allerdings die der berühmten9. Symphonie.
Dieser Idee zu dienen, wagten sich unsere Heim- u. Haus¬
künstler an die ihrer harrende schwierige Aufgabe, und
— wir wiederholen es — sie haben sie vorzüglich gelöst.
Don allen guten Geistern edler Musikkultur getragen,
erkmngen die Sätze Beethoven'scher Meister sch öpfun gen.
Alle Instrumente, ebenso der Solovortrag des „Büßlie¬
des" und der gemischte Chor „Die Himmel rühmen", wetr-
eiserten, die Hörer «inen Hauch des Geistes unseres Mu-
sikherven spüren zu lassen. Dem entsprach auchd:r poe¬
tisch empfundene, von Herrn Klauer verständnisinnig vor¬
getragenen Festspruch von Herrn Dr. Riedes. Namen
zu nennen, versagen wir uns. Der freudige Beifall, der
nach jeder einzelnen Nummer gespendet wurde, wird den
Künstlern Dank und Anerkennung genug sein. Ter Rein¬
ertrag soll den Zwecken der Kinderhilse dienstbar gerrmchtwerden.

— Union -Lichtspiele.  Der neueste Riesen
Prachtfilm Katharina die Große, der am Mittwoch in
Hachenburg zur Aufführung gelangt, wurde bei seiner
Uraufführung Anfang November dieses wahres in allen
Hauptstädten begeistert aufgenommen. Die Berliner
Presse brachte Artikel voll Lob und Anerkennung und
pries diesen neusten Prachtfilm als eines der bedeutendsten
Filmwerke Deutschlands. Uber vier Wochen müßte der
Film bei täglich ausverkauftem Haus und großem An¬
drang in Berlin gegeben werden. Kurze rnhaltspngrbe:
Reife der deutschen Prinzessin von Anhalt-Zerbst an den
russischen Zarenhof. Empfang bei Hose durch Zarin
Elisabeth. Bermähiung mit dem späteren Zaren Peter
dem Dritten. Berniähiungsseierlichketten. Leiden de.Prin¬
zessin mn russischen Zarenhof. Fürstin Doronzoff die be-vevorzugte Favoritin des späteren Zaren, Giburl des
Thronfolgers. Tcd der Zarin Elisabeth. Die Krönung
des Zaren Peter b. u. der Zarin Katharina. Schmäh¬
liche Behandlung der jungen Zarin, Kath. rirm sol ver¬
haftet und nach der Schlüsseckurg gebracht werden. Em¬
pörung des Adels. Die Gebrüder Orlow. Derschchörung
im Adelskonvent. Flucht der Zarin Katharina zp derGarde. Sturz des Zaren Peter und Verbannungn..ch
)em Schlosse Ropscha. Krönung der Zarin Katha-.ina

zur Alleinherrscherin Rußlands. Ermordung des Zaren
im Schlosse Ropscha. Potemkins Macht und Einfluß.
Sturz der Gebrüder Orlow. Der falsche Zer Peter 3.
Krieg ggen die Türkei. Potemkins Tod. Episoden aus
der langjährigen Regierungszeit der Zarin Katharina
usw.

- 2 ustizpersonalien.  Der Just zobersekrcrär
Rechnungsrat Adolf Münch ist zum Iustizbüro-Infpektar
beim, hiesigen Amtsgericht ernannt worden.

Marienberg, 16. Dez. Schöffensitzung. Der Metzger
M. aus G. war ungeklagt, die Maul- und Klauenseuche,
die seine Tiere hatten, nicht angezetgt zu h ben. Da
MetzgerM. heute behauptete, er kenne die Maul- und
Klauenseuche nicht, kümmere sich nicht um sein Bleh im
Stall das Gericht ihm auch Glauben hierin schenkte,
wurde er freigesprochen.—Der Hände smann F . ous St .-
R . übernachtete bei einem Händler in H., om nächsten
Morgen fehlten dem Gastgeber ein Sack mit Lumpen.
Einige Tage stpäter wollte F . diesen Sack weiterver-
äuhern, wurde aber hierbei durch den Bürgermeister sei¬
nes Ortes abgefaßt. Heute leugnete er die Tat, das
Gericht schenkte ihm aber keinen Glauben. Dann n u de
dem Gastwirt Schmidt in L. eine Wagenachse und Wa¬
genplans im Gesamtwerte von etwa 900 Mark entwendet.
F . wurde auch dieses Diebstahls beschuldigt und konnte
auch diesen Verdacht nicht entkräften, wenn er auch
behauptete, daß nicht er, sondern sein Brud.r, der ihn
auch seine Frau „ausgespannt" habe, der Täter sei. Das
Gericht hat das eidliche Zeugnis des „Bruders" nicht
für enckräftet erachtet. F . erhielt heule eine Gesamt¬
gefängnisstrafe von 6 Wochen - Die Bergleute$) . und
H. aus Sch. zechten am 29. Augustd. 2 . bei einem Gast¬
wirt in Sch. Gegen Abend zogen sie in angetrunkenem
Zustand im Ort herum, tobten und lärmten. Bei dem
LandwirtF . trieben sie es besonders stack, schlugen und
traten gegen die Haustür, bedrohten die Leute mit Tot¬
schlag usw. Dann schlugen sie in dem Hause eine iRenge
Fensterscheiben ein und als die Leute sich zur Wehr
setzen wollten, wurden sie mit Knüppeln bearbeitet Diese
rohe Tat , die nur dem übermäßigen Genuß von Schnaps
und Wein — es war natürlich an einem Sonntag - - zu¬
zuschreiben ist, haben die Angeklagten jetzt mit" je 1-!
Tagen Gefängnis und je 150 Mark Gellstr.-fe zu büßen.
Außerdem müssen sie noch den Geschädigten 300 Mark
Buße leisten. Nur weil sie unbestraft sind, bekamen
sie diesmal Strafaussetzung. - - DieCteinbrucharb. O.,
K und K. aus D. fanden im Walde bei D. den Kasten
von einem Muldenkippwagen, glaubten natür ich, er fei
jetzt ihr Eigentum und erkauften ihn für 200  Mark
weiter. Heute erhielt jeder 150 Mark Geb strafe. Das
Gericht wies darauf hin, daß jeder Fund der L rts Polizei-
bedörde mitzuteiien sei und daß der Finder echt nach einem
Fahre Eigentümer werde, wenn sich cê bisherige Eigen-
tiimer dis dahin nicht gemeldeth be. Auchd.r Käufir
des Wagens schien es ganz in Ordnung zu finden, daß
man über anscheinend herrenlose Sachen fiel verfügen -
dürfe. —Frau Sch. und ihr Sohn aus M. holten im
Gemeindewald Ziegensutter. Dabei schnitten sie auch
junge Anpflanzungen ab. Sie behaupteten, es nicht ge¬
sehen zu haben. Das Gericht verwarf aber ihren Ein¬
spruch. -

Wied, 16. Dez. 2n ihrer am 14. ds. Mts . ftattge-
babten Sitzung bewilligte unsere Gemeinde-, ertream8 m
hochherziger Weise 100 Mark, um durch Beschaffung nütz¬
licher Schulsachen den Schülern eine WeihnachtsfieübeLu
bereiten. Der herzlichste Dank d.r beschenkten Kinder
ist den freundlichen Gebern gewiß.

Hohn, 14. Dez. Wichtig für alle Arbeiter uub Ange¬
stellte ist folgender Schiedsspruch über die Auslegung
des Par . 60 Absatz2 des Be trieb srüte ge setze  s.
Der Schlichtungsausschuß in Hanau fällte "folgenden
Schiedsspruch: Die Mehrheit des Schlichtung: u "
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£uf faf(d)tx  Z-akrte.
K:kn!ii!».ll-amar« 011» C. Anders « !,. 96

„?9h*r !!!!! bt*3 Himmels willen , »Ott wem spreche« Sie
bt \ " v- iifüe»  nanz atemlos.

m Iln em Heren Vetter. Ernst Dahl , » nd uon Ihrer
k?e-imt.«i fsiänlei » Holm, " sagte Azel in zedäinpstem , abermiiKtMi! Ton

Ellen hielt an und blieb wie »ersteinert sieben.
os ift unmöglich !" ries sie nuS. ,,S »e müsse» auf sol¬

cher Iährte sein !"
„Vielleicht," erwiderte er. „oder ich denke kaum. Wme

andere Möglichkeit gibt eS nicht."
Darauf ersuchte ec sie, ans einer Bank Platz zu nebmen

und alS er sich selber au ihre Seite gesetzt batte erklärte er
ihr alle die Gründe , die fiir seine Annabi »« »orarherr. Sr er»
fiihlte von de,i verztveifeUen Geldverbältniffen 8rnstS . »»»
seiner Spielleidenschciit und dem wischen Wechsel. Und er
erzählte von der merkwindig « ! Nentzerun, Frmilein Hosinfi,
die »errnnten ließ, daß sie elma « ivußte. dafi sie nicht üerith-
ten durfte » nd doch gerne ihr Gewissen b.wo » blitte beftei« ,
mögen . Endlich dentete er darom hnr. daß Gruft, der sie
lange Zeit hoffnungslos ihr. feiner komme . den HM gemochr
hutie. einen Nebenbuhler gewetiert habe« '.nächte >md barnm
ein starkes Interesse daran hätte , daß dieser entferur oder
wenigstens unschädlich zeinacht würde.

Ellen hörte ihn schweißend a« »nd als m seine Mittei¬
lungen beendet hatte , blieb sie lange ernst »mk>nachoenkuch
sitzen. Endlich sagte sie : „Aber efi lisitre entsetz sich. wenn es
sich wirklich so verhielte , wie Sie »ernmten. Welch ein harter
Schlag für den Bcuer, wenn er vernebmen müßte, daß »ein
iiiesse schlecht und recht eln Dieb,md Wechselsälja;ec «ft. In »er
letzien Feil nach dem großen Diebstahl b« er » ich turn«
iiä'hr zugunsten ErnstS umKnstiuuneu versucht, er denkt offen-
dar. daß Ernst einural atö sein Schlvregersoh» die Frr,n«
übernehme»! soll."

„Sagen Sie mir . Armilein, " nieinte Axel. „Ihr Vetter ist
fa Interessent an der Firma ; wie groß ist.feine Emuatzme all»
-olcher?"

! „15 (N0 lsis 20000Kronen sübrlich," auuvorkele sie. „Ä .lir !
f sollte meinen , das dies geirügi und daß er nicht solch« Abweze \;ju betreten brauchte, wie d«,» onvähuteu ." s

„Er ist ein Bvitlex  und für « mit solchen «ft selbst da« -
^ größt-- Kerurägen l« iz,nrichruö, " « mvorter« Axel. „Nach den !
, Atrfschiüffeu. dir ich erhalten habe, soll er an manchen Ave». !
. den bis 2000 -krönen verloren ha den und «S braucht sich ni«ht >

oft ja  wieder holen , um Riesenschulden zu haben. ' j
9hm stand «r aut und Elle » folgt « seinen, Beispiel . Sie

begleitete» sich hinab d»S an das Gnd« der Allee, ,»o sie sich !
irennteu . ^

, Ab« tamu waren sie »erschmnud«« , ol » der Ätann in i
^ ArbeitSttrldlrup,. dec etwa » von ihnen entsernt «ejessen hatte.
. sich ebenfalls erhov.
! »Ick abnre es wohl , daß etwa « im Wert ist," mnrmeit,
! «r. „Iatai genug , daß o mco« den stich hören konnte,
i » a« sie besprochen, aber e« ist höchste Zeit , daß etwa « getanwird ."

Dann stülpte er den Roätraaen um, guig dastig »ach
dem Ausgang und warf sich draubeu auf de« Straß « in eineDroschke.

GS war Ernst . — — — - — — — — — — —
Zwei Tage mich der erwühntetk Begegnung nn Aos«i«d»r>-

! gacint saß Schwarz wie schon mehrere Ntale draußen in der
j Sckloßfchenke tind .errnartete Axel. Erhärte dererlS ändert»
, Haid Sinnden so gesessen und begann nngedulsig zu werden,
! weil er aber wicktrge Dnige rn::g::rekleü vaile . fo wollte n

nicht gehen , bis er mit Axel gesprochen harte. Doch eiir«
Stunde nach der andern uernr,« . ohne »aß dieser sich zecht«
Hilft <«U Schwarz einrg« Minuten tan» geioartet hatte, eiit-
schloß er sich endlich, nach dessen Wobunng z«>getzert. SS
war derenö nenn Uhr geworden imd er konnte nicht »nderS

! alö annelnnen . daß etwas Besonderer geschehen w«n-. <St
! »ermittele , daß Axel «üt« neue Spur gsfundeu hatte und dies«
j gesocht war . i
[ Tchlvarg nahm eine Droschke und fuhr zuerst nach der !

Potizelkauuner ; als er aber dort oernah .n, daß man m de« j
! letzt«» zwei Tagen Axel gar nicht gesehen h« lr . da ftiege«l U«. !' denke» in idm ans. >

steht aus dem Stanopunkt, daß der Betriebsrat des- .
setzung der Strafen in jedem Einzeifall mitzuwirkei, hÜGründe: Der Par . 80 des B. R. G. bestimmtm
Absatz1, daß.Arbeitsordnungen unter entsprechendes
Wendung des Par . 75 daselbst zwischen Arbeitgeber̂
Arbeiter- und Angestelltenrat zu vereinbaren sind. Amit ist zugleich angeordnet, daß auch etw-sge
bestimmungen, die, wenn vorgesehen, in die Ardeitz^
nung Aufnahme finden müssen, der Vereinbarungw
die genannten Organe bedürfen. Damit wäre alfo v-
Zustimmung in Absatz2 Par . 80 überflüssig, »,!
ihr beabsichtigt wäre, lediglich zum Ausdmck zu fatinc«
daß die Festsetzung von Strafen in der Ardeitsoch^gemeinsam zwischen Arbeitgeber und der genannten
tretung der Arbeitnehmer zu erfolgen Hütte. Schvn
aus ist zu entnehmen, daß tsiese Auslegung unrichtig'
daß vielmehr in Absatz2 bestimmt werden soll, auch^
Festsetzung von Strafen in den einzeln vprkomm̂.Straffällen soll die Vertretung der Arbeitnehmer
zogen werden. Eine derartige Bestimmung mag m^
ßen Betrieben zu einer Belästigung für die Arbc.tgch,
werden und eine Verzögerung der Festsctzrmg der Sb^
herbeiführen. Anderseits aber entspricht eine solche Tsz
Wirkung des Arbeiter- und Angestelltenratcs dem eaezr,Zeitgeist, der darauf gerichtet ist, Arbeitgeber und
nehmer als gleichberechtigte Faktoren in den industrieilg
Betrieben anzuerkermen. Dem Arbvitgb r erwächst>,
durch wirtschaftlich nicht der geringste Schaden, auch fe.
bet eine solche Einrichtung seinem Ansehen im Bcrtzöitj^ Au
zu seinen Arbeitern nicht. Zweifellos ist sic aber %
teresse des fiiedlichen Nebeneinanderlebens von
geber und Arbeitnehmer von großer Wichtigkeit. Ej«
durch Vereinbarung zwischen ersbren und dem Ar.ei.»
und Angestelltenrat festgesetzte Strafe wird im allgemei¬
nen immer von dem Bestraften anerkannt werhrn, ar*
bei einseit. Festsetzung durch d n Arbeitgeber car r.an
ma»nicht der Fall sein wird. Es ist aberb-bei zn bertitz
sichtigen, daß vor Festsetzung solcher Strafen ver ellri
der Tatbestand klar zu stellen ist. Dieses wird ch.r Be¬
triebsleitung viel leichter und schneller geling'.n, wenn^
Arbeiter- und Angcstelltenrat mitwsirkt. 2n allen FL!«ß
wo die Höhe der Strafen nicht genau festgesetzt ist, D
für die Festsetzung des Straftnaßes Mib-erungs-.M
Strafverschmsungsgründe zu berücksichtigen. Auch h«
haben die Arbeitnehmer ein großes Interesse oaran, dß
bei Beurteilung des Straffalles Angehörige der Areei!«
und Angestelltenschaft Mitwirken, ra sie vornehmlich
eignet erscheinen, die hierbei heranzuzlehcmen Moinmn
richtig zu erkennen und einzuschätzen. Aus allenl-ie-enErwägungen hat sich die Mehrheit der Ausschnßmitgle-
der auf den in dem erscheinenden Teil zum'  Aur-dnÄ
gebrachten Standpunkt gestellt. Di.se Entscheuung
endgültig, gez. Bohm, Ämtsgerichtsr.:'t. gez.. Maibütz'k.
Protokollführer
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Letzte DrahtmeldurrgSN.
Eine neue EisenbahlltacrferchbHung in Eicht.

Berlin, 20. Dez. Der Rcichsrcrkh s.. i.i.ster ie.it
vor einem Kreise einflußreicher Persönlichkei'en aus deq
Wirtschaftsleben mit. daß eine weitere Teriferhs"
ung im Personen - und Güteriarif  bestimmt
Aussicht genommen sei. Die Erhöhung im Personenril
kehr sol! sich aber in bescheidenen-r- renzen als tieitzk
hundertprozentige Erhöhung halten. Begründetr. ird ltz
neue Belastung damit, daß die Selbstkosten der Dahn.es-"
derung um das elffcche, die TrMffatze ober um d.s siu
einhalbfache gestiegen seien.

Das Befinde« der Kaiserin.
Berlin,  18 . Dez. Nach aus Dooru eingetMen

Meldungen halten die Ärzte trotz d.r in den
Tagen eingetr̂tenen kurzen Remission den Zustand̂
Exkaiserin nach wie vor hofsnungsl 0s.

Nun ««w er iruch Axcie sisirniivrzn„r> »pccrch,ui>
Mttttn . Ar«i iekbft w«r rn>möglich zir si«»«n. 2 « D 'r""
» « eberiwü« i«dr i—c^siig, » obl »«ich«» e« »ftriu,. da« «
Reifen uitt« n«»tn, „der immer Harke er sie davon ktn***"
richsigt«nd *»t peiipt. bii wann er »»« eiend fein iver« ^
fttt« ivar er zur destiinmle» Zeit mied« jnrück»eweieu.
.»«fern Fall »der »arte er keinA »rt darüde« ««äüßrrl. &0*a
verreisenw»U«. « bette in Wen enteil jivei Tao« vock«. ■xA
tt um S U»t di« Wobnnng »erließ, bemerkt, ö«ch er m» k^wiederkomm««, werde.

„Und wenn « m, weiß." ftgte sie. „d«ß v »»» Jod»'« * »
ein netter nn» »ünttticher Vinn« isi. i» „,«n alle»
deküinmert zu fein. Diese« Bolipt,leben isr« ich ivirklr»̂sitdrlich. Rll« di« mei« , Berdrecher. die « «m Jmrr« 3*V.
tel »aeffu muß. sind natürlicha«f itz„ erb»ft. den« ,s ”7
recht schlimme Kerl, darunter. Und wem» sie « rs dem
»auS « ttlaffeei werden, dann kann eS leicht steschstze".
sich zmammeittMten. inn ,hn tokz»ichla«k«n 02« mif  .
b« e scheußlich« Weis« auS der Wett j„ schaffe». &*&** ‘
batuni bade ichf» »n oft ,n Herrn Io »,neu ***
Bern?em«S DetektiaS nukqede«. falle. Solch «i«l tr»chti<v̂ ' ^
ger Mm«». » ,« er ift. kann Gewiß„enu«
schäftigmiq finden. Und feßt.nachde,« er schon zw« ^
gedlieden ift, vm ich in der totlichsien Angst, daß« ^«kinordet«»orden ist imd nicht einmal mtf -Misltich«^ lie
grade« wirt .“

Und »« dt»»« ŝ ran bat Sch,»« » drnißend. t-
in seinen Kräften stehe, »nn Johnsen m«f̂ nsiud<"

An, fol,enden Tag »«gab sich Schwmz i« »üß
«dhlich mtf die Bolijetkaminer, aber , ,»ch d»rr «npl« ?»
now immer nichts von 2l;e'.. Wohl war seni
nicht»erfttichetr. aber man votte ihn doch echt#1- &
9*tx {feilte « widmen, deren Untersuchten, «« 5*
sorverie. w»d «c war 11« der »origen Woche
orschiene«. so daß mau sich darum im höchtte« Srad ^^
AnSbteiden»eruttindart«. Indessen fand sich ketn*r ,
jift« «»ermtlaijt. d-.e Unrutze»u teilen, de« ,ui'
ut»d tilfi et die Äenßerutig fallen ließ, daß Ax»t "N
»iderfavren fern könnte, da »eranlaßt« ßie>e Hett»r>UU"sll-
Hetterkett ^’
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Dir militärischen Dorbereituugeu Sovjet uhDnds.
Riga,  20 . Dez. Der osfiziellen Kreis , hat s.ch hin-

Mlich der militärischen Vorbereitungen der Bo schervisten
Ê e lebhafte Unruhe bemächtigt. Auch in Esthland sieht
M die fortgesetzten Krie gsvorbereitungen
Rußlands  mit lebhaftem Unbehagen . Das estiche Blatt
Maka " versichert, daß . .

' n. SiMt werden.
die bols^ ewistischen Frauen ge-

ftgnale an der Ostfront aufzustellen.

-erantwortl . Schriftleiter : Richard  G rü nr  o iv s i: y
Hachenburg.

AmMches.
Lgb. K . W . Nr . 634 . MaNenberg , 13. Dez. 1920.
Zn die Orts - u. Bezirkswohlfahrt ^ausschüffe d. Kreises.

Eine Anzahl auf dem Gebiete der Kinderfürsorge und
ßilgendwchlfahrt tätiger Vereine u Beixinix veranstaltet
in allernächster Zeit unter der Bezeichnung „Deutsche
Wderhilfe " in ganz Deutschland eine Bolksveffamm-
Vg für das notleidende Kind . Die Sammlung hat
«neu rein privaten Charakter und ist behördlich ge ach-
Mt . Der Ausschuß für Gesundheitsfürsorge beim Kreis-
Mhlfahrtsomt h t die Geschäfte eines 'Ortsausschusses
Kr den Obermsstcr .raidkreis ü emommen . Mit Rücksicht
wf die große Bedeutung des Sammelwerkes bitten wir
herzlich um 'tatkräftige Unterstützung der Bestrebungen.
Zn den nächsten Tagen gehen den Herren Vorsitzenden
kirr Ausschüsse Werbematerial und Formulare zu Haus-
Gen zu. Wir bitten die Sammlungstütigkeit zu orga¬
nisieren und uns die Zeichnungsl .sten mit den gechnmel-
teit Spenden bis zum 1. 1? 1921 einzusenden.

Die Sammiung soll insbesondere für kranke , erholungs¬
bedürftige und unterernährte Kinder in den Familien,
M Erhaltung von Tagesstättrn , Heimen und Anstalten
jeder Art , zur Verschickung von Kindern in das Zn-
und Ausland üfw . verweil , et werden . Von dem Sam-
uielergebnis verbleiben 80 Prozent im Regierungsbezirk,
wehrend 20 Prozent in die Zentralstelle zu Berlin als
Jusgleichsfonds dienen. Durch Miibeteiligung aller an
Der Jugendfürsorge interessierten BrLände und Organi-
sttionen dürfte jedes Mißtr . uen gegen das Sammelwerk
cksgefchaltet fein. D .m Reichsarbeit .-ausfchuß der Deut¬
schen Kinderhilfe gehören folgende Organisationen an:

1. Lharitasverband für das kath . Deutschland.
2. Zentraiausschuß für die innere Mission der d .ut-

schen evangelischen Kirche.
3. Deutsche Bereinigung für Säuglingsschuh.

Deutscher Verein für öffentliche und private
sorge.

ö. Deutsches Rotes Kreuz.
8. Deutscher Verein für öffentliche und private

sorge.
7. Deutsche Zentrale für Jugendfürsorge.
8. Deutsches Zentralkomitee zur Bekämpfung der Tu¬

berkulose.
b. Deutsche Zentrale für Fugendsü 'forge.
lü. Hauptausschuß für A .Leiterwohlsah 1.
11. Bereinigung für Kinderhilse.
12. Zentralwohlstchrtsstelle der Deutschen Juden.
Der allgemeine Deutsche Gewcrkschastsbund hat sich

'«ceit erklärt , die Sammlung angelegentlichst zu unter¬
stützen. D

Die Organisation der Sammeitärigkeit wird den O . ts-
«id Bezirkswrchlfah .'tsausschüssm über ! ssen. Wir H b n
öos Vertrauen zu ihnen, d ß sie alles d rni setzen werden,
um auch im Oberwcsterwaidkreisc ein günstiges Ergebnis
Nftmmenzubringen . Gaben nehmen enlg g.n:

1. Die Kreiskommunalkasse Marienberg (Postsch ck°
iionto Nr . 17771 Frankfurt a . Diain ).

2. Die Westcrwälder Zcilung.
Die Landsbankstellen Marienberg unv Hachenburg.
Den Ortsausschüssen gehen die Sammellisten unmittel-

kr zu.
Fm Ranren des Arbeitsausfcl -ufsts

t>er ..Deutschen Kindcchiife" für den Obcrwesterwaldi ris:
U l r i c i, Landrat,

Vorsitzender des KretswohlfahrtsLUsschuffes.

DUlenburg , 6. Dez . 1920.
Unter den Viehbeständen der Gemeinde Sinn ist die

Ärui - und Klauenseuche amtstierärztlich festgesteilt
worden. - » Der Landrat.

MMümschmrsMö.AM Hachenburg
Gefunden : Zwei Schlüssel,
ftachenburg, 17. Dez. 1920.

^ Die Polizewerwaltuiig . Der Bürgenneister.

ur-

ur-

Cinc größt re Anzahl Knaben;L«inv «eliloektv Jdee
‘ ist es, einem Alten . Schwachen oder Kranken in der

Familie mit einer Flasche

guten Kognak oder
Gtärkungs - ^ ein

1 die das

IDreher -, Sattler -, Schlosser-, wag-
' ner -, Schreiner -, Rufer -, Schuh¬

macher nnö Schneiöerhanöwerk
erlernen wollen, suchen für sofort oder Ostern

Lehrstellen.
Anmeldung offener Lehrstellen nimmt entgegen
Berufsberatung und LehrstellenvsrNittlung

KreisLrrdeßLsrZKchweis Lkuburg.
MWZMWAUW^

BllCkTki FI Für fjerren -Anzüge

Dämen-lTIäntel
in farbig , Tchwarz Cuch u. Aftradian

in prima Ware.

Wilhelm pilkel, HcheMrz.

la . §>feröemifchfnLter , Melassefut¬
ter , Hferöemischfuttcr mit 15 °/. Laser,
Möhreuschuitzel , KferöehäcZsel , gar.
reines ^ aferfchrot , Maisfutterurehl

Locoskncheu
empfehlen zu billigstem Tagespreis.

Phil . Schneider G. m. b. H.
Hachenburg . Tel . Nr . 2.

Kognak-Wembrand u. -Verschnitt,
Kirschwasser, IaMüika-Num,

Cherry Brandy,
verschiedene Magenbitter

u. andere feine Liköre
äußerst preiswert.

Gottlob Armbruster Höhn
Oberwesterwald . Telefon : Manenberg Nr . 9.

rne Weihnachtsfreude zu machen.
Sliöweine uuö Trköre

in allen Preislagen vorrätig.

Drogerie Hachenburg.

Z>

Kinder in Flott
Denke an das elend und

gib fofort!

Deutsche Kinderhilfe.
^aus- u. Alleinrnädchen, Jinnner-

Rüchennräöchen, landw . Mägde,
, ^ halten für sofort und später kostenlos Stellung durch

^rLisardeitsnachweis Limburg

Keine künstlichen

ix nc \ ex
mehr nötig.

Eine mue umwälzenoe Erfrnörmtz für die Oindwirt-
fchaft ist die ,

..Gohn °sche Düng zrAl ultur“
die es jedenr Landwirt ermöglicht, seine natürlichen
Dünger (Dung . Mist ) vollkommen mühe- und kostenlos
um das drei - und mehrfache zu vcrniehren. Keine An¬
schaffung von Rohstoffen oder künstlichen Hilfsmitteln
nötig , da jeder Landwirt diese für ihn bisher wertlosen
und jetzt zu diesein Verfahren nötig . Rohstoffe in uner¬
schöpflichem Matze für immer in seinem Anwesen vor¬
rätig yat . ;

Durch die „Gohnsche Dünger -Kultur " kann jeder Land¬
wirt seine Einnahmen u. seine Ernte mehr als verdoppeln.

Deutsches Reichspatent . D. R . G . M . und Auslands¬
patente in allen Kulturstaaten angemeldet.

Das Recht zur Benutzung dieses wertvollen Verfahrens
(Lizenz) nebst allen EinzcU)eitcn, nie : Lizenzurkunde,
Verfahren und Anleitung zur Ausführung , wird jcder-
nrann gegen Zahlung einer einmaligen Abfindungssumme
von nur 50 Mmck gegen D -rcinsendung des Betrages
oder Nachnahme oder auf Postscheckkonto 18784 Frank¬
furt a . M ., abgegeben.

Wenn man berücksichtigt, daß es sich hier nicht um
ein belehrendes Buch, sondern um das Ausdeutunasrecht
einer hervorragenden neuen landwirtschaftlichen Erfin¬
dung von unschätzbarem Werte hcndclt , die j beit Land¬
wirt von seiner größten Sorge , der „Düngerfrag «", be¬
freit , so ist der Preis in Anbettacht der 'Wertlosigkeit
unseres Geldes als ein sehr mäßiger zu betrachten . ~

Wer das Benutzungsrecht dieses Verfahrens (Lizenz)
nielft erworben hat und die Ausführrutg dennoch beireibt,
wird nach dem Patentgesetze bis zu l Fahr Gefängnis und
50 .000 Mark Geldstrafe bestraft und ist schadenersatz¬
pflichtig.

Landwirte ! Richtet Euch für die Frühjohrssaat und
bestellt sofort die „Gohnsthe Düngerkultur ", wenn Ihr
nicht mit Euren Einnahuren hinter Eureir .Kollegen Zu¬
rückbleiben wollt!

Garantie : Sofortige Rückzahlung ies Bettages , so¬
fern die hier gebrachte Darstellung den Tatsachen nicht
entspricht.

Deutsche Düngemittel-Industrie
Max Gohn, Wiesbaden,

empfehle mein reichhaltiges Lager in

Ä 8 Ü *

ArrcH find neu ein ge troffen:

TurMdiufie
mit Gummisohlen x für Schüler und Turnvereine

sowie

faeder-Gomafchen
für Herren und Kinder.

Bchuhw -arenhans Moritz höb.
3*: Brite meine 4 Schaufenster zu beachten.

Vorteuhafte Bezugsquelle
für Wirte u. Wedernerkdufer t

amerffimtifti)e IiyarettHK
Piedmont " u . „ Gloriette"

banderoliert und beschlagnahmffrei.

Iigarren
erstklassige Fabrikate.

K -rgnak :: WeirrhrKzid-VerschrüLt
in Flaschen und lose zu äußerst billigen Preisen.

prrma Kernseife
in Pfund -Stücken per Stück 9. - Mk.

, = ========= solange Vorrot reicht ====== ===
Gustcrv Meder . Erbach(Westerwald).
Amerikanische Zigaretten

„Happy Hit^
pro Mille unter Nachnahme Mark 478»
ab 25 Mille gegen Vorkasss 468»

Die Ware ist höchstbanfieroliert
und beschlagnahmefrei.

Versandhaus GEBR. BRAND
ICÖLM , Joscphstr . 10.

lelegr -Adresse : Brandtabak Telephon A 5057.

Vergessen Sie nickt
Elisas prdsujsrtesa.dotl gsfdnnß&Doües
auf den Weihnachtstisch zu legen.

Als besonders geeignet empfehle ich
ToNetten -Seifen und Parfümerien in Gelchenk-
Kartons der bekannten Firmen I . ®. Wvufon u.

Wolff u. Sohn.
In Friedensqualität vorrätig sind wieder:

Igems -Seife , Grün , Blau u. Gvld, Igemo -Kinder-
feife , Moufon -Rafierseife in Stangen , Lanolin-
Pfeilrinyfeife , Myrrholinseife , «Doeringseife,
Lilienmilchseife . Ferner : Kalodermafeife , Kalv-
dermarafierseife . Kaloderma -Reispuder , Dralles

^Birkenwasser , Auxolin , Iovol , Seebaids Haar¬
tinktur . Große Auswahl in Frifierkämmen , Haar¬

bürsten und Gummischwämmen.

Karl Dasbach,
SouetCT | Mäuse

Nerotal

in großer Auswahl , laufende
Neuheiten bei

Herrn . Schnabelius
Inh . Karl Hahlbohm

Marienberg , Westerwald

Makulatur -Papier
empfiehlt

Westerwälder Zeitung

und Ratten vertilgen <2
mit meinen, Mittel unl
Garantie radikal . Ei
Portion für kleineres Hai
ausreichend Mk . 4,00 ui
Porto.

I. Reinelt
Kammerjäger

Niederschelden(Sieg:



prad )t-
volie

wieder eingetroffen!
von 2 bis 20 .— Mark , bekannt billige Preise!

?.Fröhlicfi’sBerliner Kaufte EaMurg.

IfcSsr DER WEG LOHNT SICH !>3
l 'iir WrUutacklra
empfehle mein reichhaltiges Lager in

ZIGARREN (TABAKW/ \ REN)
ztlx  stren .g ' reellen Preisen.

Th. Eisenmenger , Tabakfahnkate, Hachenburg Cobienzerstr.

»oft!

, Des

da$ praktlMe
Aeiknachts-LeschM

Die Beleidigung gegen
den Herrn Wilhelm Klein
Herpteroth nehme ich mit
Bedauern zurück.
Frau Schneidermeister

Heinrich Müller
Berod.

A teres braves

Besonders preiswerte weihnachtsofferte:
Mädchenkragen und Muffen von Mk. 45—125 und m.hr
Knabenkragen .. „ 50—125 „ „
Breite moderne Damenkragen . 80—1000 „
Moderne Taschenmuffen „ „ 95 - 500 „
Herrenkragen „ „ 75—1100 „
Damen-Pelzhüte und Baretts , 175- 450 „ „

Motzanfertigung
wird in eigener Werkstatt umgehend und billigst  ausgeführt.

Kürschnerei p . prelfcer,
Hachenburg, Bahnhosstraße.

Ankauf von Rohfellen zu höchsten Marktpreisen.
Gerben und Färben  von Fellen.

Mädchen

Als Geschenkartikel empfehlen
wir in 25 u. 50 er Packungen unsere Spezialmarken:

was etwas kochen kann per
sofortb.autem Lohn gesucht.
Fr . Richard Hörster,

Hachenburg.

Leute,
welche Diener,Reisebeglei¬
ter , Leibjäger etc. werden
wollen, erhalten

Steilung
nach Besuch der Fachschule
für Herrschasts- und Hotel¬
personal, Inh . H. Gau,
Bad Godesberg, Burgstr. 10

Prospekt frei.

Liga
Mk . 1.00

würzig und mild im Geschmack , weiß im Brand, rein Uebersee

Hoffnung
Mk. 0.90

Kognak , Zwetlch- u. Kirfchwasser , Curacao,
in '/, und 7ä Flaschen

C. von Saint George . Nachenburg.
Nützl. llleldnachtztzescdenker
Damenhemden , Damenbeinkleider,
Damennachthemöen , Kissenbezüge,
Damaftbezüge , Bettbezüge in Dett-
zeuq u. Laitun , Unterröcke , Kostüm¬
röcke v 45 , - Mk .. Schwarze I a Tuch¬
mäntel . Damen - u.Mädchenmäntel.
Tischdecken , Schlafdecken v.45  M . an.
Beste Kleiöersiamosen Mir . 29 . - M.

Blusen - u . Kleiderstoffe.
-- -------------- Billige Preise. -

B . Seewalck Hachenburg.

So lauge ilartaf.

I?
3 Stunden Brenndauer,

nicht rußend, St . M . 1.—
Karl Dasbach.

Drogerie Hachenburg.
Ausgezeichnet

JHrillfrgrigc
zu verkaufen.

Näh. i. d. Geschft. Hachbg.

Tin Gespann

Iridttrr ststtde
150 Meter groß, zu ver¬
kaufen.

Wo, sagt die Geschäfts¬
stelled Bl. in Marienberg.

Ein schönesZncbtsciivein
das zweitemal tragend, steht
zu verkaufen bei

Ludwig Leicher
in M u Len bach.

Ii . Aepfel
Apfelsinen
Zitronen
Hasel,rüsse

Feiqen
pflaumen

Zwiebeln
Linsen

Erbsen
empfiehlt

W . Willwacher,
Marienberg.

Herren- und Damen-Uhren
Gold- und Silber-Waren

grosse Alpaka- and Silbfrledaillous
UrostM, Ohrringe. Armbänder.

Perlenketten.Darren-n.Damennlirfeelten

Dameustöeke ra.Alpakagrille,Trantini«
empfiehlt

Ernst Schulte
Uhrmacher,

Hachenburg.

Probt. Festgeschenfes!
Nähmaschinen

in großer Auswahl erüklaffig Fabr Kate
wie Pfaff , Phoenix , Kayser, Wertheim , Winselmanir
Fahrräder Kinder -Dreiräöcr

Rodelschlitten
Rohrsessel , Polstersessel
Klappsessel Sofas
—-—-  zu billigen Preisen

Das
«rät

Die
Drtriel
wirdi
.kr G
aingsf

Ls j
gesetzes

3n!
feraten
rechnui
Abändi
Lei da

Ls j
'Partei^
uisten
libenre:

Bei
jafsung

Ls I
Erlaß
wirtschl
gierunc
virtschl
chlußfc
Mehrh,

Dir
Besä
Der

uotops,
Bennöl
»eschleo
höher
und 1.
Üeil bi
werden
wutsche
kapital
zogenn

Lin '
'cr- |D
üchc
Ein '

«ksrtznn
Tos Gr
«gen I
H100
Bei'd

te deu
*m  d>
«Mistei

Seewalct.
i 11

iSachendE

0ßlllillilljl

0)11 inmifdilüii dir
für alle Zwecke und

in allen Weiten
empfichlt mr : .

(Start Hnerlhe.
Wetzlar.

Drehftrommotore
für llO und 220 Volt, renomiertes Fabrikat, Kup!"'
Wicklung, Schleisringanker, Bronce-Ringschmierlager, vo^

kommen neu, mit Fabrikaarantie
3PS einschl.Riemenscheibe,Anlafferu. SchienenM 4600̂'4 PS 5400 ."
5 PS I I " " B : 6000 .-
7,5 PS : ; ; ; i iwoa-
ab Lager Hachenburg.
------- Keine Verpackung- - und Frachtspese«.

: Reelle fachmännische Bedienung.
Installation

^hsten
baslsetzi
Mre
Mterpe!
den wü
Abg.
Darm

Veifelt
Ein3

«ses.
Jxc '

^llation

^Der <j
»den

wird unter Garantie tadelloser  Arbeit u. unter D
Wendung von nur Material in reiner Friedensnusfuhr
zu kulanten Preisen ausgeführt.

Friedrich Bockius
Elektr . Licht- und Kraftanlagen

Hachenburg (Äesterwaloi

Prei
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